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Eine neue Chorosoma-Art aus Bulgarien
(Heteroptera, Rhopalidae)

m it 22 Figuren
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Chorosoma gracile sp. n.

Etwas kleiner und schlanker als Ch. schülingi SCHILL.

Gelblichgrün. Kopf gelblichgrün, m anchm al m it zwei undeutlichen dunkelbraunen 
Streifen. Fühler gelblichgrün oder gelblichbraun, Länge der Fühlerglieder 1 2  3 4 
=  66 107 95 67 (cf 9)- P ronotum  vor den Pronotalschwielen feiner, h in ter den 
Pronotalschwielen grob punktiert, M ediane wulstig, etw a so lang wie der H inter­
rand. Scutellum  manchmal undeutlich ro tbraun  getönt m it heller Mediane. Dorsum 
hell, la teral m it zwei braunen bis schwarzbraunen Längsstreifen. Deckflügel wie 
bei Ch. schülingi. Beine gelblichgrün, H intertib ia distal geschwärzt, an der Innen­
kante m it anliegenden oder halbaufgerichteten schwarzen Dornen (Fig. 6), die etwa 
so lang oder höchstens l,5m al so lang sind wie der Durchmesser der Tibia.

G enitalkapsel (Fig. 10—12) etwa so lang (Fig. 12) wie breit (Fig. 10 und 11). M edial­
fortsatz an der Spitze nicht ausgezogen. Lateralfortsätze (Fig. 10—12, B) nach hinten 
die P arandrien  nicht oder sehr wenig überragend. P arandrien  distal zapfenförm ig 
ausgezogen (Fig. 12, A). P aram er wie Fig. 18—22.

Länge: cf =  10,5—11,6 mm, 9  - 13,3 mm.

Ch. gracile sp. n. steht Ch. schülingi nahe. Die le tzterw ähnte A rt ist aber ein wenig 
größer. Die T ibia ha t an der Innenkante fast senkrecht stehende lange weiße oder 
hellbraune Haare, die etwa 2mal oder m ehr als 2mal so lang sind wie der Durch­
m esser der T ibia (Fig. 5). Die G enitalkapsel ha t einen lang ausgezogenen M edialfort­
satz (Fig. 7 und 8). Die Lateralfortsätze sind lang und überragen w eit die Parandrien , 
die distal nicht zapfenförmig ausgezogen sind (Fig. 9, A). Das P aram er ist wie in 
Fig. 13—17 gebaut.

Ch. longicolle REUT, aus Turkm enien, deren Typen m ir zur Verfügung standen, 
und Ch. m acilentum  STAL aus S ibirien zeigen im Bau der G enitalien beim  Ver­
gleich m it Ch. schülingi keine Unterschiede. Auch die B ehaarung der Tibien ist
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Fig. 1—4: Fühler — Fig. 5—6: H intertibien

gleich. Ch. longicolle hat aber kürzere Fühler (Fig. 1). Das 4. Fühlerglied ist bei 
dieser A rt fast so lang wie das 3. Glied. Ch. m acilentum  ist größer und ha t ziemlich 
lange Extrem itäten  (Fig. 3).

U ntersucht w urden 5 cf cf und 1 9 von Dikili-Tasch, 30 km westlich von V arna in 
NO-Bulgarien: 16. 6. 1956 (1 cf), 6- 8. 1957 (1 cf) und 20. 8. 1961 (3 cf cf und 1 9 ), in 
einem w arm en und trockenen Sandgebiet an G ram ineen zusamm en m it Ch. schil- 
lingi.

An dieser Stelle w ill ich nicht versäum en, H errn Dr. M. MEINANDER (Helsingfors) 
fü r die liebenswürdige Zusendung der Typen von Ch. longicolle nochmals herzlich 
zu danken.
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Fig. 7—12: G enitalkapsel

Fig. 1: Chorosoma longicolle Reut. (Typus, cf) 
Fig. 3: Ch. m acilentum  S tal 
Fig. 2, 5, 7—9 und 13—17: Ch. schillingi Schill. 
Fig. 4, 6, 10—12 und 18—22: Ch. gracile sp. n.
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Fig. 13—22: P aram eren
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